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Gleich am Anfang des 
Sommers findet sich am 
24. Juni der Gedenktag  
Johannes des Täufers.  
Nicht von ungefähr genau 
ein halbes Jahr vor Weih-
nachten. Denn in kluger 
Absicht teilt das Kirchenjahr 
die Feste so auf, dass in-
nerhalb von zwölf Monaten 
die wichtigsten Stationen 
des Lebensweges von  
Jesus repetiert werden. 
Das Kirchenjahr ist eine  
pädagogische Konstruktion. 

Darum wird der Geburt von 
Johannes dem Täufer, der 
auf Jesus hingewiesen hat, 
eben genau sechs Monate 

vor dem Christfest gedacht, 
weil seine Mutter Elisabeth 
bereits schwanger war, als 
Maria sie besuchte. 

Nun ist aber über Johannes 
eigentlich wenig bekannt. 
Ausser, dass er eben Je-
sus taufte und sich selbst 
als Vorläufer verstand. Und 
dass er unter Herodes ge-
wissermassen der erste 
Blutzeuge war. 

Das stellt der niederländi-
sche Maler Hieronymus 
Bosch (1450–1516) mit sei-
nem fantastischen Gemäl-
de dar, indem er Johannes 
in einen roten Mantel hüllt. 

Es ist der Mantel der Mär-
tyrer. Viel entscheidender 
aber ist, dass Bosch die 
wenigen Zeilen im Johan-
nesevangelium geschickt 
interpretiert:

Wir sehen den Täufer, wie 
er nachdenklich und be- 
obachtend auf einem Stück 
Erde liegt. Er sieht das klei-
ne Lamm, das am Boden 
kauert. Und der grosse Täu-
fer will es nicht erschrecken. 
Das Lämmchen sieht den 
Täufer nicht, sondern blickt 
uns an, die Betrachter. 

Der Täufer weist mit seinem 
Finger auf das Tierchen, 

Hieronymus Bosch, Heiliger Johannes der Täufer    © Wikimedia Commons

 Fortsetzung auf Seite 2

Michael Baumann | «Wer von der Erde ist, ist von der Erde und redet von der Erde her. Wer vom Himmel kommt,  
der ist über allem.»  Johannes 3,31

Zum Johannistag

das natürlich für Christus 
steht. Und er verhält sich 
derart ruhig, dass sogar  
Vögel sich nähern, und 
ruhig von den Samen der 
Früchte picken. 

Gleichzeitig sehen wir, wie 
angesichts des Lammes 
sich Wurzeln durch das 
aufgebrochene Erdreich 
erstrecken. Die Erde bricht 
auf. Das steht natürlich für 
die versprochene Auferste-
hung. Aber es steht auch 
für Weihnachten, für die 
Geburt Jesu, wie es im  
alten Weihnachtslied  
«O Heiland, reiss die Him-
mel auf» erzählt wird. 
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Am 12. und 19. Mai wurden 
insgesamt 27 Jugendliche 
konfirmiert. Unter ihnen Kian 
Weber, für den der Tag doppelt 
speziell war. Warum, erzählt er 
im Interview.

Anders als deine 26 Kollegin-
nen und Kollegen aus deinem 

Im Höhepunkt des Früh-
lings, am Anfang des Som-
mers steht die aufbrechen-
de Natur für das Leben, 
das in Gestalt des auf  
die Welt gekommenen  
Lammes Christus ist.  
Hieronymus Bosch malt 
quasi ein Frühlings-Weih-
nachtsbild. 

Der Täufer lächelt dabei 
fast unmerklich und weise. 
Er ist überhaupt nicht der 
schreckliche Täufer aus der 
Wüste, wie ihn sonst die 
Evangelien beschreiben. 
Sondern ein ganz sanfter 
Riese, auf dessen Stirn sich 
die Falten bilden. Er hat  
etwas vom gutmütigen  
Hagrid aus Harry Potter. 

Denn der Täufer weiss:  
Mit dem Lamm ist uns allen 
Leben versprochen. 

Darum feiern wir auch 
dieses Jahr am 21. Juni 
eine Vesper mit Teilete im 
Andenken an den grossen 
weisen Johannes. Bei 
schönem Wetter im Garten 
vor dem Kirchgemeinde-
haus. Sie sind herzlich  
willkommen! 

Jahrgang wurdest du, Kian, 
nicht nur konfirmiert, sondern 
am selben Tag auch noch ge-
tauft. Wie kam es dazu?
Kian: Meine Eltern wollten, 
dass ich selber entscheiden 
kann. Da ich den Unti immer 
besucht habe, habe ich es als 
richtig empfunden, mich auch 
taufen zu lassen. Und als fast 
16-Jähriger habe ich die Taufe 
richtig mitbekommen. Als Baby 
erlebt man das ja nicht gleich.

Und wie hast du diesen Tag 
erlebt?
Es war ein sehr schöner und 
einzigartiger Tag. Es war ein 
Start in einen neuen Lebens-
abschnitt, und ich bin mit der 
Religion enger verbunden. 

 Konfirmation vom 12. Mai 2024                                               Konfirmation vom 19. Mai 2024 

FEIERN

Hast du dich auf die Taufe vor-
bereitet und wenn ja, wie?
In der Woche vor der Konfir-
mation hat sich unsere Gruppe 
fast jeden Tag getroffen, um 
den Gottesdienst vorzube-
reiten. Einmal blieb ich zehn 
Minuten länger, um zu bespre-
chen, wie die Taufe ablaufen 
wird. Und Herr Baumann  
(Pfarrer) hat zwei-, dreimal mit 
mir gesprochen.
Meine Mutter hat sich über 
Taufe und Konfirmation infor-
miert, wahrscheinlich mehr  
als ich.

Viele Menschen waren wohl 
schon an der Taufe eines 
Säuglings dabei. Wie ist deine 
abgelaufen?

Kian mit seiner Tauf- und seiner Konf-
kerze. Bild: zvg

« Denn der  
Täufer weiss:  
Mit dem Lamm  
ist uns allen  
Leben ver- 
sprochen. »

Bilder: Evelyne Haymoz
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FREITAGSVESPER
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Mittwoch, 19. Juni 2024, 16.00 Uhr  
Reformierte Kirche
Dauer ca. 1 Stunde

Chinderchile

mit Teilete
Freitag, 21. Juni 2024, 18.00 Uhr
Bei schönem Wetter draussen (sonst im Kirchgemeindehaus)

Johannis-VesperJohannis-Vesper

Sonntag, 30. Juni 2024
10 Uhr: Treffpunkt  

vor dem Kirchgemeindehaus 
Stationenweg zu verschiedenen  

Dorfbrunnen 
und anschliessend Taufe

Herr Baumann begann mit  
einem Gebet und einer An-
sprache. Dann bat er mich 
nach vorne zum Taufstein und 
fragte mich, ob ich getauft 
werden möchte. Ich antwor-
te: «Ja, ich will». Als nächstes 
goss ich das Taufwasser aus 
einem Krug in das Taufbecken. 
Es war ziemlich viel Wasser im 
Krug. Dann kam auch meine 
Familie nach vorn: meine  
Eltern, meine beiden jüngeren 
Brüder, mein Götti und mein 
Gotti. Sie hielten Ballone mit 
den Buchstaben meines Na-
mens.
Als alle bereit waren, zeichnete 
mir zuerst Herr Baumann mit 
dem Wasser ein Kreuz auf 
meine Stirn, dann meine Mut-
ter und mein Vater, weil ich es 
mir so gewünscht hatte. Diese 
drei Kreuze – das war ein be-
sonderer Moment!
Anschliessend erzählte meine 
Mutter, was mein Name be-
deutet (weiser alter Mann, der 

Königliche, der Beständige, 
der Natürliche, Anm. d. Red.), 
und mein Vater, mein Gotti und 
mein Götti wünschten mir alles 
Gute. Zum Schluss zündete 
mein Bruder Marwin die Tauf-
kerze an der grossen Osterker-
ze an und mein Bruder Luan 
gab mir das Taufgeschenk.

Verrätst du uns, was du 
bekommen hast?
Es ist ein Taufring, den ich nun 
an meinem Ringfinger trage. 
Ich mag Ringe, und habe mir 
gewünscht, dass ich erkennen 
kann, wofür dieser steht, des-
halb sind mein Name und das 
Taufdatum eingraviert.

Vielen Dank, Kian, dass du 
uns von deinem grossen Tag 
erzählt hast. Möge Gott dich 
segnen und dir Weisheit, 
Stärke und Mut schenken für 
deinen Lebens- und deinen 
Glaubensweg.
Interview: Evelyne Haymoz

Entdecken Sie 
Beromünster
mit uns!

Ökumenische Seniorenreise 2024
Donnerstag, 29. August und  
Freitag, 6. September

Für diesen Ausflug nach Beromünster können Sie zwischen 
zwei Daten wählen. Nach einem feinen Mittagessen können 
Sie an einer Führung mehr erfahren über die Stiftskirche 
St. Michael oder über den Landessender. Kosten: 60 CHF. 
Den Flyer mit Anmeldetalon finden Sie im Kirchgemeindehaus 
und auf der Website.  
Wir freuen uns darauf Beromünster mit Ihnen zu entdecken!

Auskunft erteilt gern unsere Sozialdiakonin Evelyne Haymoz, 
077 265 77 50. 



Adressen
Pfarramt
Pfarrer Michael Baumann
Kirchstr. 3, 8542 Wiesendangen
Telefon 052 337 11 20
Mobile 079 441 87 75
Mail: michael.baumann@
kirchewiesendangen.ch

Pfarrerin Gerda Wyler
Kirchstr. 6, 8542 Wiesendangen
Mobile 079 555 81 64
Mail: gwyler@bluewin.ch

Sozialdiakonin
Evelyne Haymoz
Kirchstr. 6, 8542 Wiesendangen
Mobile 077 265 77 50
Mail: evelyne.haymoz@ 
kirchewiesendangen.ch

Sekretariat
Rahel Ludwig
Kirchstr. 6, 8542 Wiesendangen
Telefon 052 337 29 08
Mail: sekretariat@
kirchewiesendangen.ch

Öffnungszeiten Sekretariat:
Dienstag- und 
Donnerstagmorgen
8.00–12.00 Uhr 
kirchewiesendangen.ch

Kirchenpflege
www.kirchewiesendangen.ch

Katechetinnen
minichile + 4. Klasse Gundetswil
Andrea Ryser
Telefon 052 222 00 08

3. und 4. Klass-Unterricht
Marianne Stutz
Mobile 077 267 93 27

5. Klass-Unterricht
Christina Nievergelt
Telefon 052 202 84 57

JuKi 6, 7 und 8
Marianne Stutz
Telefon 052 233 65 18

K a l e n d e r
Kolibri
Samstag, 15. Juni 2024
Samstag, 29. Juni 2024

9.00 Uhr Kirchgemeindehaus

Kolibri-Team
Monika und Stefan Reimmann
Telefon 052 337 02 59
Simonia Huss
Telefon 052 337 07 78

Müüsli-Singen
Für Kinder 1–4 Jahre  
mit Begleitperson.
28. Juni
9.15–10.00 Uhr, mit Znüni
im Kirchgemeindehaus
Anmeldung: E. Haymoz

Team: Nadine Egeler und  
Evelyne Haymoz

Seniorinnen und Senioren
Mittagstisch: 
Montag, 24. Juni 2024
11.45 Uhr Restaurant Löwen

Pro Senectute, Ortsvertretung 
Wiesendangen, Verena Schmid,
Telefon 052 337 25 90

Chilezmittag
Freitag, 21. Juni 2024

Cafeteria im Kirchgemeindehaus 
ab 12.00 Uhr

Anmeldungen werden nach 
Eingang berücksichtigt.
Anmeldung bitte bis am Diens-
tag vorher an: Kirchstrasse 6,  
8542 Wiesendangen oder
sekretariat@kirchewiesendangen.ch

Truur-Kafi
Freitag, 21. Juni 2024
Freitag, 12. Juli 2024

Andachtsraum im 2. Stock, 
im Kirchgemeindehaus 
von 9 bis 11 Uhr
Leitung: Pfr. Michael Baumann.
Keine Anmeldung erforderlich.

Redaktionsschluss
Ausgabe Nr. 7.2
vom 12. Juli 2024:
Montag, 17. Juni 2024

FreitagsVesper

Freitag, 21. Juni 2024, 18 Uhr, 
Johannis-Vesper mit Teilete

Gunnar Eibich, Orgel
Pfr. Michael Baumann

Atempause

Dienstag, 25. Juni, 8.30 Uhr
Dienstag, 09. Juli, 8.30 Uhr

Besinnliche Andacht für Frauen
in der ref. Kirche

Zentrum Wiesental
Zweiwöchentlich findet am 
Montagnachmittag um  
14.30 Uhr eine Andacht statt.

24. Juni	 Walter Breitenmoser
08. Juli	 Pfr. Michael Baumann

Taufsonntage
30.06.24	 Pfr. Michael Baumann
25.08.24	 Pfr. Michael Baumann
08.09.24	 Pfrn. Gerda Wyler
27.10.24	 Pfrn. Gerda Wyler

Für einen Tauftermin wenden 
Sie sich direkt an das Pfarramt.

Amtswoche
17.06.–21.06.	Pfrn. Gerda Wyler
24.06.–28.06.	Pfr. Michael Baumann
01.07.–05.07.	Pfr. Michael Baumann
08.07.–12.07.	Pfr. Michael Baumann
15.07.–19.07.	Pfrn. Gerda Wyler

Kinder & Jugendliche
Regelmässig wöchentlich findet 
statt:
minichile, 3. Klass-Unti, Club 4,
JuKi 5 
gemäss Stundenplan:
JuKi 6, JuKi 7, JuKi 8

Chinderchile
Mittwoch, 19. Juni 2024
16.00 Uhr Reformierte Kirche

Teamleitung: Marianne Fischer
Telefon 052 335 49 08
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Gottesdienste 

Sonntag, 16. Juni 2024 
3. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst  
mit Abendmahl 
Pfrn. Gerda Wyler 
Kollekte: HEKS Flüchtlings-
kollekte

Sonntag, 23. Juni 2024 
4. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst  
Pfr. Michael Baumann 
Kollekte: Stiftung  
Helimission

Sonntag, 30. Juni 2024 
5. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst  
mit Taufe im Freien  
mit Zweitklässlern und  
JuKi 5 
Pfr. Michael Baumann

Sonntag, 7. Juli 2024 
6. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst  
mit Abendmahl 
Pfr. Michael Baumann 
Kollekte: Telefon 147  
für Kinder und Jugendliche

Sonntag, 14. Juli 2024 
7. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst  
Pfr. James Liebmann 
Kollekte: Stiftung Tanne für 
taubblinde Menschen

Sonntag, 21. Juli 2024 
8. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst  
Pfr. James Liebmann 
Kollekte: Forum RGOW – 
Religion & Gesellschaft  
in Ost und West

Sonntag, 28. Juli 2024 
9. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst  
Pfr. James Liebmann 
Kollekte: Kirche weltweit KR

Sonntag, 4. August 2024 
10. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst  
Pfr. James Liebmann 
Kollekte: Schweizer  
Berghilfe

Drucksache
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